
BETE REVOLUTIONARE OCH

gew1ldmet ist. In dieser Nummer sind auch Quellenangabenist schon se1t Jahren überall 1 der industrialisterten
Welt ungeahnter e1ife gekommen, während die ber die Jugend-Subkultur und das Auf blühen der Religiosi-

tat im allgemeinen finden.
Kirchen leerer werden.

Übersetzt VO:  $ Dr.Heinrich A.MertensWenn VO einem Weltereignis die ede ist, ware
dann nıcht dies, daß in den etzten Jahren 1immer

deutlicher wurde, w1e die Religiosität des «moder-
nen Menschen» des Menschen, der die tech- Karmelit, 4. Februar 1023 Hengelo (Niederlande) QC-

boren, hat Merkelbeek (holländisches armeliterstu-
nologische Entwicklung durchlebt VO: der kirch- dium) un: der Universıität Gregorlana Rom studiert

un: ist Doktor in Theologie. Nachdem holländischenlichen Religiositä fortwächst un ihre eigenen theologischen Seminar der atrmeliter Dogmatik doziertWege e Und daß die Jesusbewegung 11U7 eIN hatte und daselbst für die Archive un: ikonographischenAspekt dieses Geschehens ist ” Sammlungen verantwortlich SCWESCH WAaTrT, ist nN-
wärtig Chefredaktor der Zeitschrift « Speling» und Redak-
TOr der Zeitschrift «Kruispunt». Außer verschiedenen Auf-

Anmerkung tzen über die Ikonographie und die Spiritualität verdan-
Wır benutzten die Dokumentation des Titus-Brandsma- ken WI1r ihm die Zusammenstellung umfassender Dossiers
Instituts (Nimwegen). Eıine Auseinandersetzung damıit kann über die Droge, den Horizontalismus, den Zölibat, Jesus
mman in «Speling» (1972/1 finden, die dem LThema Extase VO:  - Nazareth, die Sexualität und die ystik.

als «revolutionär» betrachtet werden möchte un:

Gerard Bessiere daß jede Art VO  =) Veränderung, jede nonkonfor-
mistische Haltung als «revolutionär» bezeichnet
werden.Béten Revolutionäre W as das Wort «Gott» betrifit, ist sein Inhalt
relatıv «Je ach dem Idealbild, das 1Lla VO seinemnoch ” persönlichen en un:! VO en der Gesell-
schaft hat» Die Vorstellung, die mMan VO «Ge-Zeugnisse 2US Sudamerika
bet» hat, äng wiederum aufs enNSSstLE VO die  er
durch Lebensentwurf und Geseillschaftsideal be-
stimmten Gottesvorstellung aAb DIie oleiche Be-

Die Zeugnisse, die dieser Beitrag vorlegt, StammMen stimmtheit durch gesellschaftliche Vorbedingun-
Laus den folgenden Ländern olumbien, Bolivien, CN kann INa  ’ feststellen für die «theologischen
Brasilien, Uruguay un: Chile ID handelt sich Symbole». Die «otfizielle» Kirche un! ihre 'T heo-
die AÄAntworten VOoN einzelnen oder VO  a Gruppen ogie die des M  atikankonzils eingeschlossen
auf eine VO: «ConciliLum» gestellte rage Dieser sind «X Al die kapitalistische Gesellschaftsordnung
Aufsatz stellt den Versuch dar, die Ergebnisse in gebunden».
orm einer Montage vorzulegen. Es ware unmOg- Als Revolutionär WwIird 11a «jeden, der sich für
lich, ständig die Autoren oder die Herkunftsländer den Prozelß der Umgestaltung der derzeitigen Ge-

sellschaft engaglert», betrachten mussen. 1eselbe9ohne den Leser langweilen. Die (Ge-
samtheit dieser Zeugnisse hat jedoch auch ohne Antwort aber stellt fest als Ergebnis einer ber
diese wissenschaftlich hinreichende Zergliederung das vorgelegte ema veranstalteten Zusammen-
durchaus einen repräsentativen Wert un! vermit- kunft se1 «schwierig, demnieren, W as ein
telt einen schnellen Ausblick auf die Tatsachen, engaglerter Christ ist». Eın ehemaliger Verant-

wortlicher der Katholischen Studentenaktion, derdie WT mit der rage angepeilt en Beten die
Revolutionäre och für viele spricht, präzisiert: < ID o1bt Wwel Schichten

VO  } christlichen Revolutionären: anche, dieZunächst aber wollen WI1r fragen: Was bedeuten
hier die Worte «Revolutionär» un «beten»? tiefst revolutionär engagiert sind, handeln als
«Man müßte zunächst SCNAUCT bestimmen, Gruppe, un! diese Tatsache ermöglicht ihnen,

ihren Dialog mit dem Herrn in einer intensiverenwelche Art Revolution geht un: wenn Beten
schon ine estimmte Beziehung Gott besagen Weise en Kın 7zweiıter TIyp VO ebenfalls sehr
soll welchen Gott> geht.» engagierten Christen ebt se1in Christentum in einer

Das Wort «Revolution» hat einen olchen mehr isolierten \Weise aAuSs rein persönlichem Elan;
« Prestigewert» bekommen, daß heute edermann ıhre Verbindung mit dem Herrn 1m voll-
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Zieht S1C. 1n größeren zeitlichen Abständen, weni- das, was heute das Dringlichste ist, eine Lösung
DCI systematisch. In dieser zweılten Schicht kann das gefunden se1in wird.»
Gebet mehr oder auch weniger reich entfaltet se1n.» zelLe aQ  9 SZE SEICH auf der Suche nach eINEr YUCH

Weise des Betens, das Evangelium un! die
drängenden Situationen, welche s1e CIICDCN, mi1t-

Das Eng4gement 7LE aufeINE Veränderung der Welt einander konfrontieren. S1ie SapcChzH, daß «das
aktive Kngagement für die anderen, unter der For-CC Mit diesem Ngagement äßt alles fallen, Was derung der 1ebe, et ist». S1ie suchen «das Ge-traditionell, WAaS institutionell WAafr, alles, Was mit bet, das 1n die Verpflichtung einweist, das stärktder Welt des Komtforts zusammenhängt. SO VCI- und Mut o1bt».ert iIMNan auch die alten Bezugspunkte für das ehrere Antworten betonen die WirksamkeitGebet.»

Der Bruch mit der NC ist MmMass1ıv: «Viele VOILL
des Gebets der Gefahr, in der Einsamkeit der

denen, die sich in den ewegungen der politischen tion, 1m Entdecken seiner eigenen Grenzen. «Ist
dies ein bloß psychologischer Prozeß oder ein Han-UOpposition engagleren, S1nd jJunge Leute, die ihre deln des Heiligen Geistes mir” ) chließt einer,Formung in den Organisationen der Katholischen

Aktion erhalten en un! die NUn, indem S1e der wlieder HCUEE raft gefunden hat einer Stunde
des Gebets ach einem Tag, dem ein übrig-diesen chritt ZUrTr konkreten politischen on

cun  9 mit der TE gebrochen haben 1ele VON gEe  C  en WAälL, nachdem seine Kampfgefährten ihn
verlassen hatten.den olitischen Gefangenen in Recite kommen aus «In der konkreten on mit den anderen ent-den Reihen dieser jJungen Leute un! bezeichnen

sich heute als Nıichtchristen.» Es ist nicht bloß die deckt Man se1ne Grenzen, seline €  er un! das Ge-
bet rtichtet einen aus auf die Suche ach Halt, achinstitutionelle oder traditionelle rche, welche die

politisch engaglerten Jungen Leute verlassen, SOM-
Ta ZUr Überwindung dieser Grenzen.» «Das Ge-
bet ist notwendig, Gemeinschaft en mMI1tern auch die eigene christliche Gemeinschaft, Aaus

der sS1e kommen. Warum ” Einem, der uns aus einer endlosen Kette VOonNn Span-
NuNSCHN befreien VCIMAaßg. Diese Notwendigkeit
des Gebets zeigt sich sowohl Augenblicken

Dieser TYUC) betrifft auch das voller Schwierigkeiten WwI1e in Augenblicken der
Freude »

< Mit der veränderten Weise der Aktion in der Welt
andert inan auch die Weise, w1e mMan se1n geist-
liches enführt Man äßt die traditionelle Weise Die Beziehung des (Gebets <UF VE urd

oftmals vermerfetdes Betens (Vater USW.) beiseite. Man sucht
ach anderen Formen der Kommunikation mit «Das 1bt mir ein größeres Vertrauen in das,
Gott Das ist nicht mehr institutionalisier- W as ich 1n meinem alltäglichen en ue.» « Mein
bar Man betet mehr 1m KEreignis, in der Aktion. ist sechr eintach danksagen, manchmal über-
Man betet auf individuelle Weise inmitten der Be- egen oder Janzrruhig verharren. } « Frü-
schäftigungen des Alltagslebens, VOL einer Zu- her pflegten WIr das Bittgebet, jetzt mehr die ank-
sammenkunftus KEs 1st schwierig, ein beten, SAaQUuNZ; 1es ist ein mutigeres un optimistischeres
ohne eine rtuppe Viele VO  - uns, ersetzen Je ach Beten.» « Jetzt ist das mehr ine Energie-
dem Maß ihres nNgagements das durch die quelle für die Aktion Früher ging im
revolutionäre ystik, die nicht NUur in einer kon- darum, nicht fallen oder Vergebung bit-
kreten Aktion besteht, sondern uch in einem schr ten; jetzt ist mehr pOosit1v darauf gerichtet, fest
tiefgreifend erlebten Engagement.» bleiben 1m konkreten Kngagement.»

Was verworfen wWird, ist das «demobilisterende und Gruppe sind häufig Beziehüng
Gebet». « MarxIisten ehemalige Christen machen einander DESECTZL. « Die Zugehörigkeit einer
uns Vorwürtfe des Betens, weil S1e darın eine Gruppe ist eine Hılfe für das et. Der Austausch
Abhängigkeit VO Gott> sehen und eine Verken- 1im zwischen den Mitgliedern der Gruppe
NunNg der eigenen Möglichkeiten des Menschen. 1bt ihnen die Möglichkeit, tiefere menschliche Be-
Für S1e ist das Beten Entfremdung un: Flucht.» ziehungen eben.» DDas Lesen des vangeliums
Daher die Überlegung: < Gestern betete INan, heute mMI1t den Bewohnern eines Viertels aßt «den Wert
gilt CS handeln.» Andere wiederum präzisieren: des Gebets entdecken», vermerkt ein militanter
«Wır werden ber das sprechen, wenn für Angehöriger der außersten en in Chile, der
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A E REVOLUTIONARE NOCH”

mit 7we1l Kameraden inmitten einer Arbeiter- ete einem Jesus, der sich unterscheidet VO:  5

bevölkerung wohnt « Das KEngagement führt die dem, dem ich früher betete. Früher sah ich Jesus
Christen dazu, 1ECUC Lebensftormen (gemeinsames VOTLT allem mit übernatürlichen Kräften ausgestattet,
eben, NCUC ypen der Beziehungen untereinan- jetzt habe ich ein menschlicheres Bild VO  w} Jesus.
der) suchen, die auch NEUCFormen des Betens mM1t Und ich respektiere un! liebe ihn dadurch mehr als
sich bringen.» früher» (ein militanter Kommuntitst aus

Eın Priester, der als Studentenseelsorger tätig ist, «Von einem Christus, den WIr mit eschlag be-
erklärtXbın der wenigsten engagierte, aber egen versuchten, als WE jedem VOIN u1ls ZE-
vielleicht erjenige, der me1listen betet, un trennt sprechen würde, sind WI1r übergegangen
me1in dient den anderen, die 1m revolut10- einem Christus, der u1ls 1m edium UMSCTET: Soli-
naren amp: stehen. Ständig erlebe ich: daß Leute daritätsbeziehungen anspricht» (militanter ]Journa-

mM1r kommen, damıit ich mit ihnen bete S1e list der außersten Linken (
suchen die Eucharistie un! wissen auch, S1e Eın besonders ewegendes Zeugni1s dieses
en ist. anchma. geschieht gerade das, Ofan Glaubens Christus en WI1r in den Briefen VO  }

MNan wenigsten denken würde.» /Nestor A der in der nationalen Befreiungsarmee
Boliviens gefallen ist « Meın geliebter Herr, ich
ll Dır wieder einmal schreiben ach langerDas Gebet gründet sich oft auf die 120e e1it. Heute spure ich wirklich, daß ich üich unı

«Das Wesentliche eim ist das Lesen der Deine Gegenwart nötig habe Vielleicht ist die
In der egegnet Man einem Wort VO CNSC ähe des es oder die relative Erfolglosig-

beständiger Aktualität. Die Schriftlesung ist die keit des Kampfes. u weıibt, daß ich immer un:!
mit allen versucht habe, Dır Lreu se1n.beste Anweisung dazu, die Aktion un den tiefsten

Sinn dieser Aktıon miteinander 1n inklang In völliger Konsequenz mit mir selbst und meinem
Weg Deswegen bın ich hier. Für mich ist 1e diebringen.» Unter den Jungen politischen Gefange-

NenN iın Brasilien, VO  ; denen viele ehemalige Mit- dringende Forderung, die TODleme des anderen
glieder der ewegungen der Katholischen Aktion lösen, in dessen Innerem Du selbst Ich
sind un! die NuUu:  ; 9 S16 seien keine Christen habe verlassen, Was mein WAafT, und ich bın gekom-
mehr, «bitten viele darum, daß Nal ihnen eine 1LL1C1L1., Vielleicht ist dies heute me1in Gründonnerstag

un die kommende IC me1n Karfreitag. Ichbringe»
überliefere alles, W as ich bin, Sanz in De1ine Hände,
mi1t einem grenzenlosen Vertrauen weil ich ich

Das £DE. IsSE CIM «wiel direkterer Dialog
mIT C,Aristus>» liebe Was mir schwerftällt, ist, daß ich verlassen

muß, WAaS ich meisten 1e ecC1ı (seine rtau
un: me1ine amilie; un daß ich den Triumph des« Marıa un die anderen Heiligen scheinen Bo-

den verloren haben.» Diese unmittelbare Be- Volkes, seine Befreiung, nicht mi1it Händen oreifen
kann. Wır s1ind eine Gruppe, die ganz erfüllt ist VO  -ziehung Christus <ibt der inneren Haltung eine

Zallz NEUC Struktur: < Die Gegenwart einer anderen der Fülle des Menschlichen un! des Christlichen
Person, nämlich des Herrn, angesichts deines DFC- Dies, gylaube ich, genugt, damıit die eschichte
sSsamten Handelns integrieren. Der Her der weiter vorwarts geht Das stärkt mich. Ich liebe
dich während des anzch ages begleitet! I1 DMes CL- ich un lNiefere Dır AauU>S, wWwWas ich bin und W4Ss WIr

sind, ohne Maß denn Du 1sSt me1n Vater Keıinzwingt un:! ermöglicht eine Änderung des Ver-
haltens 1 )Jas führt dazu, daß iNa:  a verfügbar wird, einziger 'Tod ist unnutz, WE das en einen

geben, empfangen, unterschied- Sinn in sich rag Und das ist hier be1 u11ls wahrhaft
liche Standpunkte gelten lassen. Ich integriere der Fall, gylaube ich. Chao, Herr: autf bald in De1-
diese andere Person in mir, ich lasse Christus 1819 Himmel, dieser Erde, ach der WI1r u1ls

ensch werden. Der cätherische> Christus wird mächtig sehnen. Franc1sco.»
einer Person, die me1in en mi1t mMI1r teilt w1e ein
Freund 1 Jas Oort auf, etwaAas Statisches [Ist PINE Schlufßfolgerung ÖGLICse1in, das Formeln un Tageszeiten gebunden 1St.
Statt dessen wird dynamisch: dieses ist CD, Wenn manche «Revolutionäre» vewlsse Formen

des Gebets über Bord werfen oder sich weigern,Was die Aktion beseelt» (ein militanter ngehör1-
SCI der außersten Linken). überhaupt beten, riinden andere für sich

CS habe eine HEUE orstellung VO:  e Jesus. Ich persönlic oder 1n Gruppen eine MHEUES \Weise des
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Betens, die 1mM Innersten ihres Engagements Situation eine ertiefung und eine ME We1ise des
Hause ist, die voll pulsierenden Lebens 1st. Ausdrucks für seinen Glauben un seine Gottes-

Eine jJunge christliche Arbeiterin, die beim beziehung suchen 11 oder aber, ob auf all dies
nächtlichen Plakatekleben einer Straße VO  $ verzichten soll un! scheint mir, daß dieses
Montevideo fast festgenommen worden ware, letztere ist, WAas passiert. Es handelt sich darum,schrie Gott, nachdem S1e Hause ngekom- ohne ausdrücklichen Glauben leben oder aber
'n0A  m} WAarTr: «Vater, während der Tag aufgeht, 111 eine NECUEC Defhinition en für das, Wads der
ich mit dir reden ber das, WAdsSs ich gerade erlebt ensch VOT Gott, VOT Christus, VOT der IC 1n
habe, und dir anken, weil alles einem einem konkreten Glauben ist Ich habe eine jJungende gekommen ist:. S1e r7zählt VO  a der Ak- Revolutionärin SCH hören, S1e ehbe unablässig VOTLT
tion, VO uftauchen der Polize1, VO der Flucht. Gott, indem S1e immer aufs 1CUEC seinen Anruf 1N-
Sie Sagt, w1e S1e ihre ngs überwunden hat L mitten des politischen Engagements vernehme.
habe Angst gehabt, aber ich habe dich gedacht,

Christus, dich, der du mißverstanden, VCI- Höre MEINEN Protest Psalmfolgt und gekreuzigt wurdest VO den ächtigen
jener Zeit: we1il du mit den Armen lebtest, die Be- «Höre me1line Worte, erdrängten befreitest un en die Gute Nachricht horche autf mein Seufzen,verkündetest.» S1e außert auch ihre Gedanken OTtTe me1linen Protest.
iıhr VO  - der Propaganda gegängeltes Volk, die Denn du bist nıcht ein Gott, der ein Freund der
Jungen Leute ohne Zukunft, die Kämpfer aus Diktatoren ware,en Lagern, die den Menschen bauen wol- du bist nıcht e1in Parteigänger ihrer Politik,len. Und S1e schlielbt « Vater, de1in Sohn hat uns die un! ihre Propaganda hat keinen Einfluß aufdich
Freiheit gegeben, damıit WI1r als freie Menschen

Ernesto ardenal,leben:;: weder Menschen och Diktatoren och
Großmächte sollen unls unterwertfen. Dafür biete Politische Psalmen
ich jeden Tag aufs 1IEUe meı1in en damıit dein Übersetzt VO: Dr. Ansgar Ahlbrecht

geschehe.»
Die Antwort eines brasiılianischen Bischofs VCI- ERARD ESSIERE

deutlicht die beiden gyleicherweise möglichen Hant- 27. Januar 1925 gebotren un! 1051 ZU: Priester tdi-
nlert, hat Institut Catholique VO:  =) Paris un: der Sot-scheidungen, VOTLT die der Christ, der sich engagleren

will sich gestellt sieht « EKs 1bt Z7we1 verschliedene bonne studiert un:! besitzt das L1izentlilat Theologie un
Philosophie. 1953 bis 19063 stand im Dienst der PriesterFormen: Der 1st, der sich der revolutionären und Lehrer seiner 1Öözese (Cahors, Lot) unl ist 11U!:  >

Nationalseelsorger der Lehrer Ööftentlichen Schulen. eitHerausforderung stellt mMI1t seiner persönlichen
Bildung, mM1t seliner Vorstellung VOll der Kirche 1969 bereitet ine Doktoratsthese des dritten Zyklusüber « Jesus ans l’oeuvre de Proudhon» VOTI; uch arbeitet
un VO ebet, mi1it seiner eigenen Weise der bei den Editions du Cert mit, nach einer Reise nach

Lateinamerika die Sammlung « JTerre de Feu» betreut. ErGottesbeziehung dieser Christ ist also SCZWUN- veröftentlichte u L’incognito de Dieu (Fleurus, Paris
CNH, sich entscheiden, ob entweder seiner 1970); Des chretiens ET des IMOTS (Fleurus, Paris 1971)
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